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Zunci: l-' -r:- :--" " ---'-

die erste }i:,:u:1n:' - "',-'" -'- :'
tion eronnel ; --:,: - "

Jahr 19:;. D=::: --.--,'
Hans \\'. \lare :. 'l :.: - - --' - - -

Eugen Bleu.=: .t7. . = -'.' .

und unter ji..<: -{-i :: -,- i., - - . -

kob Lutz. J=::.eu:-i; l, :- -:-
Zürcher K.:--:r-lii.-..'-:- \: -:
Laufbah:.'.;':Lre l:r] i=: =: -' :

Menschl..-:r.:.i uod be-.::e -:":= -
Fachs ri.t: :;: Krnderp:\ci ::--. -

schen D-::.: :,-r ausbaute unJ ;.-
zentrax.i,.::. .'l, ie er zur Haupt:a-
che heu:: :--r.::oniert. Als Jakt-rb

Lutz 1Y'-." -. ies:en Leitung zu-
rücktrar. -r.-:-.:hm Robert Cor-
boz (arn -: . - ., i:eses Jahres ver-
schieden r {-- -:; Lehrstuhl, bis
er 196-i "-: :. :::>;:inden beides
wieder z-t 'n : -t-. -t: itellte. Ein
erstef \:l:--- 

-.-- 
-:1n einen

Psrchopathologie des Kir:;.'-'-:.i
.lueendalters, ist leitende: .{::1 .:.
Jer Tagesklinik und ein he:-'..:.,-
_iender Psychotherapeut. e: t:: .{--
itrr uDd Herausgeber einer grLr>>a:

\:zahl international anerkannt;:
B-cher aus seinem Fachgebiet. ::
-t ein ausgezeichneter Lehrer fu:
:.: Studenten und eine zuverläss:-
.: I:.tanz für ratsuchende prakti-
: ::-:rde Kinderärzte. Aber aui
--: Lrste der Kandidaten, die die
',1;:.z.nische Fakultät der Regie-
-- - . :*r \\'ahl vorgelegt hat, fehlt
i-. : -r .. .> \ame. Er ..identifiziere
- - - - - .;hr mit der Sache der Kin-
- - 

- --.: -lusendlichen", heisst es,
: ' - : -: : JCh rvährend der Unru-
- : - . ::: -.-i1t. diese zu verstehen;
-- - -r i::.ile eben nicht naturwis-
).:-:.--.r:: -;:. Es müSSe nun end-
:- : - :;-.r\\'ind"wehen.

.\euer \1ind.?
\1.: :-: R.;:e r0rTI «fleue n Wind"
uiid. \t -- :,:rar. \\'enn Bilder und
populr:e R;.::uendungen für feh-
lende .{ri;::;:t: i:er:alten mus-
sen. ideololr:CL t-rlilert. L'nd u ie-

der u'ird vor allem ..\ t-)rl \egatrr en
herr,, vom Nichtgesagten her der
Umriss der Kontroverse deutlich.
die sich hier öffnet. Es geht weni-
ger um das Wer als um das Wie des
zukünftigen obersten Kinder-
psychiaters. Massgeblich sind stan-
despolitische Leitbilder, und diese
reduzieren sich weitgehend auf die
Konturen eines beschlagenen Na-
turu,issenschaftlers. Aber geht die-
se Reduktion nicht zu weit?

Ich stelle hier zum offiziellen
Leitbild ein Gegenbild auf: Die
\nforderungen. die an einen Kin-
derpsl'chiater gestellt werden, ge-

hören zu den vielschichtigsten und
am schrr'ersten erlernbaren. Er
muss ein suter Mediziner und da-
her auch ein guter Naturwissen-
schaftler sein. das ist unbestritten,
er muss sein Fachw'issen aufs beste
beherrschen: der Körper des Kin-
des und des Jugendlichen kann im
Austausch und Zusammenspiel
der organischen und der seelischen
Funktionen ebenso schrver gestört
sein wie der Körper eines envach-
senen Menschen. Aber immer ist
das Kind zugleich gesund und
krank. Es gibt nicht .,Krankhei-
ten>>, es gibt nur kranke Men-
schen, die in Symptomen, durch
Schmerz, durch Schwäche, durch
das Versagen bestimmter Funktio-
nen mitteilen. dass sie Hilfe brau-
chen. Und es gibt nur kranke Kin-

ic: u-l =r.-r.-::=::.le Weise: Sie
lelden. t]il; Z- '.i ..an \\'oran und
'.\:1funl . Sia'it::;1 t-,'it um ihfe
Krankheit unJ u:- i.::: L-rsache.
Dcr -\rzt. der das K::: -::ersucht
*:J ;rui die Eigent:.elzi:;hkeit
.--.i=. Körpers eingeni. :ri\\
:.t..':zeitig die schu'ebende S::.,-
.:.; i:r Seele verstehen. die slcr
:;u:-_i -1üch nur <<\'om Negatiren
ri: . :-: Jurch Veru'eigerung mit-
te:len sr::: zum Beispiel durch
\-enre.-g.:s:_s ieder Mitwelt und
L'mu.:lt ir: .\utismus. durch Ver-
u'eigerung de. Essen: und des Rei-
fens in der .{nt rerie. durch Ver-
weigerung der e:\\ arteten Selb-
ständigkeit in Ftrrrr \rro Einnäs-
sen, Einkoten und anderen Re-
gressionen. durch Venreigerung
der sozialen Reeeln in hiltloser
K.riminalität. durch Flucht ror der
äusseren Realität in eine innere.
geheime, aber auch zutiefst änesti-
gende Realität in der Schizophre-
nie. Um die Sprache der Hoff-
nungslosigkeit verstehen zu kön-
nen. muss der Psychiater, und der
Kinderpsvchiater noch auf viel fei-
nere \\'eise. von jedem Standes-
dünkel frei sein. Um zum hor-
chenden. r erstehenden. mitfüh-
lenden und zugleich überlegenen
Helfer zu werden. muss er sich
seines eigenen begrenzten Kön-
nens immer bewusst bleiben und
bereit sein, sich selbst beraten und
helfen zu lassen, von den Eltern,
den Krankenschwestern, den Psy-
chologen und Heilpädagogen, den
spezialisierten Therapeuten und
Therapeutinnen, den Erziehern
und Erzieherinnen. Er darf es

nicht unter seiner Würde finden,
mit Amtsstellen zusammenzuar-
beiten, mit Jugendanwaltschaften,
Sozialämtern und Schulen; er
muss Mut haben, gegen dogmati-
sche, <<wissenschaftlich» erhärtete
und politisch bequeme Richtun-
gen und Lösungen anzutreten,
ganz und gar als der Anwalt des
Lebens und des Wohlbefindens
des Kindes.

Wunschbilder
und Realität verwechselt
Echte Wissenschaftlichkeit wider-
spricht diesem ganzheitlichen Leit-
bild nicht, im Gegenteil. Auch das
präzise Ermitteln und Vergleichen
von Symptomen und ganzen
Krankheitsbildern. von deren Ver-
ursachung und Veränderung, von
Möglichkeiten der Prävention und
der Heilung gehören dazu, solange

sie mit dem Eingeständnis einher-
gehen. dass es sich dabei um Ab-
straktionen und Annäherungen
handelt. Ohne diese Relativierung
gleitet Wissenschaftlichkeit in neo-
positivistische Unbrauchbarkeit
und Arroganzab.

Als ein Beispiel fragwürdiger
\\'issenschaftlichkeit liegt die Aus-
\lertung einer Feldstudie vor mir,
die der designierte Kronprinz auf
den vakanten kinderpsychiatri-
schen Lehrstuhl. ein Professor aus
Berlin, kürzlich publiziert hat. Er
kommt darin zum Schluss. dass
«im Kontrast zu populären Ansich-
ten und Theorien keine Belege für
die Annahme bestehen, dass die
Adoleszenz eine normative psy-
chologische Krise darstelle», das
heisst. dass der Grossteil der von
ihm untersuchten grossstädtischen
13- bis 19jährigen "impulskontrol-
liert. emotional stabil. frei von Be-
türchtungen um (ihren) Körper,
positiv sozial integriert und mit
einem positiven Moralverständnis
ausgestattet (sind). (Sie) verfü-
ge(n) über positiv formulierte Be-
rufs- und Bildungsziele, konflikt-
sowohl angstfreie sexuelle Einstel-
lungen und habe(n) eine stabile
Beziehung zu Eltern und Familie»

- und noch mehr der Verwechslun-
gen von Wunschbildern und Rea-
lität.

Wenn diese heile Welt wissen-
schaftlich erwiesen ist, sind dann
die Erfahrungen, die wir in unserer
Jugend machten und die wir an
ungezählten jungen Menschen be-
obachten, nichts als Täuschungen?
Wo liegt da der Unfug? Beim ,,un-
wissenschaftlich" beobachtenden
Vergleich oder bei der angeblich
..wissenschaftlichen" Studie? Um
die Wissenschaftlichkeit empiri-
scher Ergebnisse zu prüfen, gibt es

einfache Kontrollfragen, die in je-
dem soziologischen Proseminar
eingepaukt werden. Kann diese
Feldstudie nur einem der Gütekri-
terien entsprechen?

Es stellt sich die Frage, ob sol-
che und ähnliche Produkte nicht
,.Wissenschaftlichkeit" vorgeben,
um «normale» Verhaltensmuster
ztr propagieren? Und ob der
Zweck nicht einer gefährlichen po-
Iitischen Tendenz entspricht, Auf-
lehnung und Aufruhr der Jugend
als ,,abnormes» Verhalten zu de-
klarieren, damit entsprechend da-
gegen vorgegangen werden kann?

Wohin treibt die Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie? I
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